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Haithabu – maritimes Fernhandelszentrum zwischen 
Nord- und Ostsee, Skandinavien und dem Konti-
nent, multifunktionaler und legendärer Zentralort 
der Wikingerzeit – fasziniert seit mehr als einhundert 
Jahren. Lang ist die Namensliste der Archäologinnen 
und Archäologen, die hier ihre Spuren hinterließen. 
Jeder Eingriff  in den historischen Boden, jeder Gang 
mit geübtem Auge oder dem Metalldetektor, fördert 
wikingerzeitliche Funde der mehrere Jahrhunderte 
umspannenden Ortsgeschichte zutage. Eine endlose 
Geschichte von neuen Entdeckungen.

Aber ein Ende gab es – für das wikingerzeitliche Leben 
an jenem Ort am Westufer des Haddebyer Noores, 
den ein beeindruckender Halbkreiswall schützte. In 
der Mitte des 11. Jahrhunderts gab es offensichtlich 
Gründe, am Nordufer der Schlei, nur 2 Kilometer 
entfernt, einen neuen, andersartigen Hafen zu bauen. 

Schleswig blühte binnen Jahrzehnten. Aus weiter 
Entfernung – in Raum wie in Zeit – verschmelzen 
Haithabu und Schleswig, wie schon zur Wikingerzeit. 
Am inneren Ende der Schlei, dort, wo der Landweg 
zwischen Nord- und Ostsee am kürzesten war, wo 
Dänemarks Grenze verteidigt wurde, gab es auch nach 
1066 optimale Bedingungen für einen die gesamte 
hochmittelalterliche Welt umspannenden Handel.

Doch wie genau vollzog sich der Ortswechsel von 
Alt-Schleswig (Haithabu) nach Neu-Schleswig (Schles-
wig) und wie viel Kontinuität und Wandel steckten 
in ihm? War es der Tag nach der Schlacht im Jahr 
1066, an dem Neu-Schleswig seinen Anfang nahm, 
oder war der Ortswechsel die Folge eines bereits 
davor begonnenen Verlagerungsprozesses?

Die Befunde der großen Flächengrabungen in Haitha-
bu nahe am Noorufer stammen aus dem 9. und 10. 
Jahrhundert. Das 11. Jahrhundert hingegen liegt unter 
dem Pflug, zu hoch für die Bewahrung von Holz und 
ungestörten Kulturschichten. Doch es ist präsent, 
wie die in diesen Bänden beschriebenen geophysika-
lischen Aufnahmen und vor allem die vielen Tausend 
Detektor funde eindrucksvoll beweisen.
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